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Amtliches.

— Stuttgart , 3. April . Die in der Bekanntmachung vom 21. Juni 187?, Staats»
anzeiger Nr . 11b fragt . Jahr « dezeichneten älteren Wechselkempelmalerialien über 1b L.
1b ^ ,60 L , 7L L , 90 L . 1 20 «z, 2 ^ 25 L , 6 ^ und 9 können von jetzt
ab nicht mehr bei sämmtlichen Postämtern de« Lande«, sondern nur noch bei dem Postamt
Nr . 1 in Stuttgart gegen Baargeld eingeltst oder gegen neue Wechselstempelzeichenumge-
tauscht « erden _ _ _ _

Politisch ^ Nachrichten
Deutsch fs Reich

— Berlin , 6 . April . Große « Aussehen erregt ein EntlaffnngSgesuch de«
Reichskanzler « , worüber die Nordd . A . Z berichtet : . In der Bunde «r «thS'
sttzung am Samstag fand hei Feststellung des Gesetzentwürfe » betr . die Er¬
hebung von Reichsstempelabgaden über die Frage , ob Quittungen über Post¬
anweisungen und Postvorschußsendunge » der Stewpelabgabe zu unterwerfen
seien . eine Abstimmung statt , wobei die Majorität von L0 Stimmen eine
DevMttun ^ von 7 >̂ Milljoueu ., die. Min orität  NN « y« SliouLLL .. eiue»Le»
vöikerung v»n über 30 Millionen repräsentirte . 16 Stimmen kleinerer Staate»
Leianden sich ipz Wege der Substitution in de« Händen von zwei Mitgliedern
des Bundesrath «. In Folge dieser Vorgänge hat der Reichskanzler sein
EntlaffangSgesuch bei de« Kaiser amtlich « st der Mvtivirung ringereicht , daß
er den gegen Preuße « , Bayern und Sachsen gefaßten Majoritätsbeschluß
weder vertrete » , noch in seiner Stellung als Reichskanzler von dem Benefizium
Gebrauch mache« könne , weichest Artikel S der Reichrversassuug der Minori-
tät gewährt . "

— Berlin,  7 . April . Der Ngt .»Z . zufolge hätte der Kaiser da « Ent-
lassungtgesuch de« Reichskanzler « mit den Worten : „e« bleibt bei « eine«

niemals"  beantwortet . Der Reichskanzler bade sein Gesuch gestern unter HrK
weis auf seine erschüttert « Gesunvhett , erneuert  und sei darauf für heute zu
weiterer Unterredung zum Kaiser beschiedrn.

— Kassel.  t >. April . Die Regierung veröffentlicht im Amlhblau en
Artikel über die Abwehr der Hau »bettelei . Es wird darauf hina.ewiess"
diese zu einer rpahren Landplage geworden sei. und zugleich aufge rd-
Bargang anderer Städte Hereine zu gründen , » alcha di » statliche ^
in die Hand nehwen.

O e st - r r - i ch U n « a r «.
Wien.  6 . April . Vorige Wqche deantragtss , nach einer Depesche des

,Fr . I ." , Deutschland Hier mittest Rote eiusach« Perlüngernng Le« jetzt de»
stehenden provisorischen Handelsvertrag « unbeschadet künftig fortzusetzender Ler
Handlung en über d-n d̂esini.tiven Hgndelsye ^ ^ ^ ^ ^ gsreich dürste .Deuischlands.

Feuilleton.
Eine Jugendsünde.

Roman von Ponsou d « Terrail.  ,
Freie deutsche Bearbeitung pauHepmannNaGstoschnp.

(Fortjetzung .)
XV.

Herr de Morlux hatte einen Ka » merdiener . der die seltene Fähigkeit
besaß , einen halb angedrntete » Wunsch zu errathen . Dabei war er zuver¬
lässig mch verschwiegen.

Beim Fortgehen , hatte ihm Bertrand gesagt :
„Franyois , ein junger Monn Namen « Loriot bewohnt eine Kammer in

unsere « Hause . Ich wünsche so viel als möglich über ihn zu erfahren . Es
wird Dein Schechen nicht sein."

Frane -oi« giyg sofort qn'S Werk.
Al« sein Her-p zurinkkam-, konnte erohm schon herichspn:
„Herr Baron , der Meitzer der KaMmer im fünften Stock ist rin ori-

gineller Kauz.?
„Erheißl ^LoVtoL? "
„Ja , aber er wohnt nicht hier ."
-Ah ''
„Sein Vater .ist Goldschmied in der Rue Chaussee d' Antin ."
„Weßhalb hat er die Kammer gemiethet ? "
„Um hier Toilette zu mache» , jede» zweiten oder dritten Tag . "
„Ah I*
.Er geht gegen Mitternacht fort »nd kommt erst bei Tagesanbruch zurück,

um sich umzukleiden . ' '
„Weißt Du , wohin er geht ? "

in eine« Miethwage » , der ihn an der Ecke der Rue
Saint -Georg, « erwartet . '

„Ich möchte , wissen, wohin er geht .«
„Ich werde es morgen wissen, oder vielmehr heute Nacht , wenn der Herr

Baron mir erlaubt , ihm ,« folgen ."
Bertrand ging in den Speisrsaal und blickte i« den Hof hinan « .
„Er ist oben, " sagt , er.

Handelsvertrag acceptiren und wird wahrscheinlich demnächst zusttmmend
Antwort nach Berlin absenden.

Frankreich.
Pari «, 6 . April . Der Prinz Napoleon hat in einem Briese Iseine

Tbeilnahtne für die Dekrete gegen die Congreganisten ausgesprochen . Die
„Rep Frany ." glaubt , dieß sei da » Signql zur Auflösung der bonapartistischm
Partei . Alle republikapischtn Blätter sind darüber einig , daß die klerikale
Koalition dadurch empfindlich getroffen werde . „GauloiS " findet da« Vor¬
gehen Jerome '« inopportun ; die legitimistischen Organe behandeln ihn mit
Verachtung.

Schweiz.
Zürich,  2 . April In der Osterwoche erledigte der Kantonsrath von

Zürich die früher begonnene Berathung des WirlhschastS - und Sittenpolizei-
gesehe« Er beschloß . e« solle keine bestimmte Polizeistunde für den Kanton
eingeführt , dagegen den Geineinderäthen überlassen « erde» , eine solche, aber
auf früher nicht als 11 ,Uhr , anzusetzen. Da « Kegelschieben nach 11 Uhr ist
verboten Ferner ist deü Gemeinderäthen . aber auch den höheren Polizeibe»
Hörden, gestalte^ Wirtschaften zu schließen , wenn der Wirth die zur Patent«
erwerbung Nöthigen Eigenschaften verlieN . wenn er innerhalb Jahresfrist
dreimal wegen Uebertretung der WirthschaftSpoljjet bestraft ist, wenn er der
Unzucht Vorschub leistet , in seiner Wirtschaft die Trunksucht begünstigt , insbe,
sondere gegenüber Minderjährigen , wenn die WirthschaftSlokalitäten urgesund.
und wenn der Wirth betrüalichem Spiel Vorschub leistet . Gegen die Ent¬
scheidung der Gemeinderäthe findet der Rekurs statt.

A r 1 k a.
In der Legislatur von Wisconsin  wurde mit einer Mehrheit von

19 gegen 1l Stimmen ein der Ertheilung de« aktiven und passiven Wahl¬
recht« an die Weiber günstiger Beschluß gefaßt . — Im Repräsentantenhaus«
der Legislatur von Ohio würde ein Antrag des Senat » aus ein Prohibitions-
Amendement mit 66 gegen 22 St . angenommen . Da « Amendement . welches
idoch « och der Abstimmung durch da » Volk unterliegt , lautet : „Heine Person

znm Verkauf fabrizireu oder verkaufen oder zum Verkauf halten irgend
.NraüsLende » Spirztuosen , einschließlich Ale, Wein und Bier ."

— Lltenstaig,  6 . April . Der ungewöhnlich heftige , von den beiden
gegnerischen Seite » mit Aufgebot aller Kräfte geführte Kampf um die Stadt»
schultheißenstelle ist heute entschieden worden . Bet einer Zahl von 318 Wahl-
.berechtigten wurden 329 Stimmen abgegeben . von denen t§ 6 auf Station« -

Francois mär indessen zu der Kammer de« Kutscher«, hinausgestiegen»
aber schnell znrückgekehrt.

„Er ist nicht alleiu," meldete er.
„Ah !"
,E « ist ei» junger Mann bei ihm , der gleichfall « wie ein Arbeiter au «-

sieht . Sie rauchen und unterhalten sich."
„Ich « ürd ^ >zehn Louis 'dür dafür geben , wenn ich wüßte , wovon ste

sprechen."
„Die « zu erfahren ." sagte der Kammerdiener , „ist für den Herrn Baron

-sehr schwer, aber nicht für mich."
„Wieso ."
„Ich habe Verbindungen an jene« Platz ."
„WS!"
„Die Kammexftau au « dem zweiten Stock ist mir nicht abgeneigt ."
„Nun ?'
„Ihre Kammer ist von der de« jungen Manne « nur durch eine dünne

Scheid ewand getrennt uud ich entsinne mich, daß sich in dieser eint Spalt«
befindet . Wenn der Herr Baron e« wünscht , werde ich mich in Marien»
Kammer begeben ."

„Ah I Sie heißt Marie ?"

„Ich Werde mit Dir gehen,"
- „Aber wa « wird Marie sage», wen« sie den Herrn Baron sehen wird ?"

„Du wirst sie fortlchicken und ihr ein neue« Kleid versprechen ."
Da » Argument ließ keinen Einwand zu. Franyoi » führte seinen Herr»

in Marien » Kammer.
Die Kammerjuugser war nicht darin . Sir war durch ihren Dienst i«

zweit«« Stock zurückgeh alte ».
Als Bertrand in die Kammer Kat , bemerkte er einen Lichtschimmer, der

durch die Äqpd drang.
Er versuchte , durch -die Spalte zu sehe», aber er sah nicht«.
Dagegen Hnterfchted er deutlich zwet Stimme ».
„Laß « ich allein, " sagte er zu de« Kammerdiener.
Franyai « zog sich »»rück und Bertrnnd blieb allein in der Kammer.
Er veppahm Ha « folgend , Gespräch.
„Weißt Du , mein lieber Gasten , daß Du seit einem Monat vollständig

verändert bist ?" ( Fortsetzung folgt .)



Vorstand Walther in Teinach, 163 auf Postvrrwalter Pfinder von hier fielen.
Möge nun nach wochenlanger tiefgehender Aufregung für unsere Gemeinde
eine Zeit ruhiger Ausgleichung der Gegensätze kommen.

— Ludwigsburg,  5 . April. Li« Akt der fürchterlichsten Rohheit trug
sich gestern Nacht hier zu und hat unsere Stadt in allgemeine Aufregung ver«
setzt. Die 15jährige Tochter des Gastwirth» Sch., »or einem Jahre noch die
fleißige und brave Schülerin der Oberklasse der hiesigen Mädchenmiltelschule. nun
die Stütze ihrer schon zwei Jahre kranken Mutter, ging,gestern Nacht rüstig
und gesund in'ü Bett und wurde heute Morgen tobt in demselben gesunden.
Ein Gefreiter bei« hiesigen Artillerieregiment, (nach dem St . A. Karl Ernst
Liebermann von Seitingen OA. Tuttlingen) der öfters in die Wirthschaft
kam, hatte sich in die Schlafstube der Unglücklichen, welche»och zwei jüngere
Schwestern mit ihr theilten, geschlichen«nd unter de« Belt versteckt, bi«
jene sich schlafen gelegt. Dann kam er hervor und siel über sie her. Ver«
geben« schrie da« Mädchen um Hilfe und bat auch ihre kleineren Schwestern,
den Vater zu rufen. Diese wurden durch Drohungen veranlaßt, unter der
Decke Schutz zu suchen. Die Unglückliche sebst wurde erdrosselt. Dann
entfernte sich der Mörder durch's Fenster, nachdem er vorher die Kleinen noch
beschwichtigt hatte , ihre Schwester schlafe jetzt ganz ruhig. Im Salonwalde
soll er durch eine Kugel seinem Leben ein Ende gemacht haben. (s. Ulm.)
— Ludwigsburg,  6 . April. Kaum 5 Tage sind verflossen, seit sich

dar Grab über der Leiche eine« hoffnungsvollen jungen Mannes schloß, der
seinem Leben selbst ein frühzeitiges Ziel setzte; nicht 24 Stunden sind ferner
vergangen, seit unsere Stadt durch ein schauerliches Verbrechen, dessen Opfer
noch nicht dem Schoß der Erde übergeben ist, in Aufregung versetzt worden.
Letzt« Nacht erschoß sich auf dem Grabe der ersterwähnten Unglücklichen der
gut prädizirte 19 Jahre alte Lohn, des ArchivdienersF. hier, welcher soeben
seiner Militärpflicht ars Einjährig Freiwilliger beim 3. Inf . Reg. Genüge ge¬
leistet hatte und heute seinen Beruf al« Postbeamter in Siuttgart wieder
anfnehmcn sollte. Die beiden durch einen unglückseligen Entschluß so plötzlich
den Ihrigen entrissenen Jünglinge waren intime Freundei, cs scheint ei« ge¬
wisser Zusammenhang zwischen dem Entschluß beider Unglücklichen zu bestehen.
— Ulm,  5 . April. Heute Vormittag hatte eine junge Offiziersfrau einen

Unfall zu bestehen, der leicht hätte von schweren Folgen begleitet sein können.
Die Dame fährt häufig mittelst eines Einspänner» in Begleitung ihres Be-
dienten, regiert selbst dle Zügel und ist gewohnt, rasch vormärts zu kommen.
Heute nun wurde ihr Pferd in der Hirschstiaße scheu und raste in schnellstem
Laufe durch die Holzmarktgasse am Münsterplotz vorüber direkt in das
Schaufenster de» Goldarbeit» Hettich, in welches das Pferd mit den Vorder-
süßen hineinsprang, und sich cn den Scheiben verletzte. Die Insassen de«
Gefährt» wurden herauSgejchleudert, die Dame kam mit dem Schrecken davon,
der Diener erhielt aber erhebliche Verletzung am Kopf, so daß er stark
blutete. Der Anprall war so heftig, daß zwei Räder des Wagen« in Stücke
gingen, dem Goldarbeit» wurden viele Gegenstände beschädigt, so daß der
materielle Schaden ein nicht unbedeutender ist und dieser Fall Rosse Lenkenden
zur Warnung dienen dürfte.

— Ulm,  6 . April. Heute Abend kam mit dem Friedrichshofen» Zug ein-
Mann hieher, der schon unterwegs durch sein Benehmen dem Zugrpersouo,
aufgefallen war. Hier von de« diensthabenden Polizeisoldaten angehalten
und dem gerade auf dem Bahnhof anwesenden Polizetwachtmeister Kiefer
vorgeführt gab er an, er heiße Seitz und sei au« Feübach, OA. Horb. Da
er aber sonst in der Gegend nicht Bescheid wußte und da» A-nßere desselben,
welcher neue Civilkleid» trug, mit dem Signalement de« wegen Mord« ver-
folgten Gefreite« Lirberwann de« 2. Württ . Feldartillerieregiement« Rro. 29
übereinstimmte, so wurde er sofort geschlossen und auf die Polizeiwache ver-
bracht, wo er zugestand, daß er Liebermann heiße und die Tochter de« Wirth»
Sch. in Ludwig«burg erdrosselt habe. Er war roch im Besitze zweier Ringe
und der Uhr, welche der Entseelten gehört hatten, sowie eine« Hundert.Mark.
scheins und wird morgen an da» Regiment abgeliefert.

— München,  5 . April. Die in die „Weftendhalle" einberufene Partei«
Versammlung der deutschen Volkspartei, die von etwa 1660 Personen be¬
sucht war, wurde von dem Polizeirath Pfister sofort aufgelöst, da sich unter
den Anwesenden viele Sozialdemokratenbefanden. Die Aufforderung, de«
Saal zu verlassen, mußte wiederholt werden.

— Straßburg,  1 . April. Eine wichtige Neuigkeit beschäftigt seit 3 Tagen
alle biertrinkenden Kreise. Die Verwaltung de« königlichen Hofbräuhause«
in München hat nämlich die große bekannte Wirthschaft„Münchener Kind'l"
in der Brandgasse angekauft, um in derselben ihren Stoff, „echte« Hosbräu"

zu verzapfen. Vertreter de« Hofbräuhause« ist ein Herr Birrenbach. der an
folgende Bedingungen kontraktlich gebunden ist: „Der Ausschank hat längsten«
bi« 29. September l. I . zu beginnen. Auf den Spunden und Zapfen der
Fässer muß eine Schutzmarke des Hofbräuhause» aufgeklebt sein und sind die
Fässer im Echanklokale so zu legen, daß sich da« konsumtrende Publikum von
dem Vorhandensein der Schutzmarke überzeugen kann. Das Bier darf nur
vom Faß . nie durch Pression verzapft werden. Die Trinkgelder fallen fort.
Der Verkauf de« Bier« über die Straße ist verboten." Da« Hosbräuhau«
stellt pro Jahr eine Million Liter Bier zur Verfügung.

— Haltern.  31 . März. Dem „Westph. Merk." wird von hier geschrieben:
Großer Jubel HierselbstI Heute und morgen werden au« dem BSrgerver-
mögen unter die Bürger ca. 14000 N - verlheilt. Kommunalfteuer wird hier
nicht erhoben, und noch dazu Geld unter die Bürger vertheilt.

Wien,  5 . April. Die W. Allg. Ztg. meldet die Verhaftung de«
Effektenkassier« Straßer bei Rothschild wegen Defraudation; dieselbe beträgt
eine halbe Million.

Pari «, 6 . April. Der Schaden, den der vergangene Winter in Paris,
angerichtet hat, wird gegenwärtig auf 1,200,600 Fr . veranschlagt. Es sollen
in den Chanrpe-Elyfse» allein 1u,600 ältere Bäume » fetzt werden müssen.
Im Bois de Bovlogne ist die Zahl der vom Frost zerstörten Bäume und
Sträucher über lOO.OoO, und in dem seit der Weltausstellung neu angelegten
Park von Trocadero find di, jungen Pflanzungen derart erfroren, daß sie
fast ganz ersetzt werden müssen.

Aus Kairo  kommt folgende Nochricht: Herr Fuchs, ein junger Missionär,
kam auf der Reise von Kairo nach Charium auf eine entsetzliche Weise um»
Leben, indem er bei Berber, am oberen. Nil, einem Krokodil zum Opfer fiel.
Er gehörte der Diözese Breslau an , machte seine theologischen Studien in
Breslau , München und Innsbruck. Von hier ging er zu seiner speziellen Aus¬
bildung als Missionär in das Missionshaus von Verona und von da im
vorigen Frühjahr nach Kairo.

Ende der Edison-Lampen. Die „Nackr." melden au« Dresden, 21. rs .:
Alle drei Edison'schen Lampen, di« da« Panoptikum neuerlichst wieder ange¬
schafft hatte, sind — kapur. Stet« ist e« die Kohlenfaser, die dadurch, daß
sie zerspringt, das „Licht der Zukunft" in Finsterniß der Gegenwart ver¬
wandelt. Nach so beharrlichen Mißerfolgen wird vor der Hand wohl keine
Edison' iche Lampe mehr irkDresren brennen. — Nach einer der letzten Nummern
der „Daily News" wird auch an« Newyork gemeldet, daß Edison die Ver¬
fertigung der Lampen eingestellt hat, da er sich Überzeugen mußte, daß sich
dieselben, vorläufig wenigstens, nicht bewähren.

Handel und Verkehr.
— Rottweil,  3 . April. Kernen — M. — Pf. Waizen — M. - Pf.

Roggen 6 M . 50 Pf . Gerste - M. — Pf . Dinkel 8 M. 70 Pf . Haber
7 21 Pf.

« Balingen,  31 . März. Den erfreulichsten Beweis, daß im Viehhandel
« §hr Leben ist. bot unser gestriger Ostermarkt. Neber 1t-00 St . aller

sare« zngeführt und wurde namentlich Jungvieh von Israeliten in
:r Anzahl aufgekauft und in 12 Eisenbahnwagen« eit» spedirt. Eine

Preissteigerung ist jedoch trotz de» lebhafte« Handels nicht eingeireten,
Milchschweine fanden in groß» Anzahl zu 15—25 Mk. per Paar raschen Absatz.
— Heilbronn,  2 . April. (Lederwarkt vom 3l . März ) Bei dem gleich'

zeitige» Zusammentreffen de« hiesigen Marktes mit der Ledermesse in Frank'
furt a. M.. wie r« in diesem Jahre stattgefunden hat , haben für hier nur
schwache Zufuhren erwartet « erden dürfen. Das zugeführte Quantum hat
nur ca. 800 Zlr. betragen, welche indessen willige Abnahme gefunden haben.
Schmal« und Wildoberleder, auch Sohlleder haben in guter Waare den letzten
Marktpreis behauptet und nach Zeug- und Kalbleder hat selbst eine lebhafte
Nachfrage sich geäußert. E» find abgewogen worden: Sohlleder 261.08 Psd.,
Schmal«und Wildleder 415,64 Psd., Zeugleder 39,65 Psd., Kalbleder 35,78 Psd.
zus. 752,15 Psd. ; Gesammterlö« ca. 130.000 Mk.

— Aus Stockholm.  31 . März, wird der »N. A Z." geschrieben, daß
von Koten« Aktiengesellschaft vor Kurzem mit der Firma Krupp in Essen ein
Vertrag über Lieferung von 1,300,000 Centn» schwedischen Eisenerzes ge«
schlossen worden ist, welche« vom Oxeloesundhafrn auf Dampfbooten nach
deutschen Ostseehäfen und von da direkt auf der Eisenbahn nach Essen be¬
fördert « erde« soll. E» .bedarf 30 Dampfboole, um die erwähnte Masse
Erzes nach Deutschland überzusühren.

Amtliche Dekanntmachmigen.
Revier Liebenzell.

Stammholz-Verkauf
am Sams¬
tag, den 17.
April, Morgen»
9 Uhr, auf de«
Rathhaus in
Liebenzell: au«
Schlag Bühl«

«ald mit Hägenich und Vorderer
Eüumozheimrrwald:

2 Eichen mit 1,59 Festmeter., 424
Stück Nadelholz-Langholz mit
352.63 Festmeter. 122 Stück
Sägholz » tt 97,96 Festmeter;

ferner an« den Durchforstungen im
Krohnwasen, Uuterer Monakamerberg
und Untere» Srfäll:

1 Birke mit 0.13 Festmeter, 291
Stück Nadellangholz mit 105,66

Festmeter. 64 Stück Stlghotz
mit 67.47 Festmeter.

Revier Liebenzell.

HolzBerkauf
amMontag,
den 19. April.
Morgen« 9
Uhr.  in der
Krone in MVtt«
linge» au« den
Staat »wald-

ungen Bühlwald mit Hägenich «nd
Vorderer Simmozheimerwald:

65 Stück Derbstangen III , IV. snd
V. El., 60 Stück Rei»sta«gen
V» . und VNl El.. 1 Rm. scheue
Scheiter. 6 R« . dto. Prügel
«nd Abfall, 170 Rm. Radel-
Holz-Scheit» . 81 R» . dto.
Prügel. 53 Rm. dt«, » -fall.

Althengstett.

La«ghsh-"V-rka»f.
Am Montag, den 19. d. Mts.,

verkauft die Gemeinde
ca. 350 Stämme mit 330 Fst« . Roth-Forchen,
ca. 170 . „ 117 „ Roth-Tannen,

worunter viel Bauholz.
_ Die Forchen« erden p» Stück, die Rothtannen so¬

weit vanholz parthienweiset 10 Stück verkauft.
Zusammenkunft Morgen» 9 Uhr i« Ort.
De» 8. April 1880.

Gemeinderath.
Calw.

Versteigerung.
I « Wege der Z« ang«»ollstreck»n>

wird am
Mittwoch,  de« 14. d». Mt«.,

Mittag» 1 Uhr,
hinter de« Rathhan« gegen sogleich
baare Bezahlung öffentlich»» steigert:



1 Sopha , 1 Sufsatzkommode , 1
Leiter , 1 Heugabel , 1 Truhe
ve,rschiedeuen Inhalts , 1 Pflug
zarnmt Egge , 1 Hokzschlitten , 1
älteren Wogen , ein Parthie altes
Eise » und 2 Fässer.

Der Gerichtsvollzieher.
Calw.

GartelMikails.
Carl Störr.  Schneider hier,

bringt am
Montag,  den 12 . April 1880,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus zur Versteigerung:

7 » 6 qm Baumgarten am Walk¬
mühleweg , Anschlag 600 Das
Resultat der Versteigerung wird nach
Umständen alsbald genehmigt.

Rathsschieiberei.

_ H a ff ner. _
Dennjächt.

Lehlstellegesuch.
Für einen kräftigen Knaben , der

Heuer confirmirt wird , sucht man eine
Lehrstelle bei einem tüchtigen Gewerbs>
mann , welcher Art es sein mag . Am
liebsten bei einem Maurer auf dem
Lande , der den Jungen gegen ange-
meffener Lehrgeld auch Winterszeit be¬
halten , und beliebig beschäftigen
könnte.

Näheres durch das
_ Schultheißenamt. _

Speßhardt.

Hsh -D -xkarrf.
Am Dienstag,

den 13 . ds . Mts .,
verkauft die Ge-
meinde:

1 Eiche auf dem^
Stock , ca. 8'

Meter lang und Brusthöhe 70
Centimeter dick;

die Abfuhr ganz günstig.
Zusammenkunft Nachmittag » 2 Uhr

Lei Anwalt S ch ai dl e.
Den 6 . April 1880.

Anwaltamt.

Revier Stammheim.

Brennholz-Verkauf
D ienst !« g , tzen 13.
April , Vormittag«
10 Uhr , aus dem
Staatswald » ecken«
egart und Scheid
Holz au » Weilerstich,

Markhau und Gebersack:
40 Rm . Nadelholz Scheiter . 74 dto.

Prügel und Anbruch , 5 t 60 St.
Nadelholzwellen , 5 Haufen ungeb.
Reisach nebst Schlagraum.

Zusammenkunft unterhalb desHasel-
staller Hoi » auf dem Sträßchen.

Aufruf.
Aus der Stiftung der verstorbenen

Bürgermeister M a i er 's Witt , kommen
Heuer 9 71 ^ Zinse zur Ver-
theilung . Die Dercendenten . welche
sich dabei betheiligen wollen , werden
eingeluden , sich bei mir anzumelden.

Calw , den 9 . April 1880.
StistungSpfleaer Baitber.

Privab-Anzeigen.
« -VS d

Calw.  Ä
^Am So  nn ta g,  den 11 . April,«
^ Morgens 7 ^ Uhr , ^

I kathol. GMeMenst. I

sr . Lr.

Heute ( Samstag ) Abend Bbstimm-
ung7 auch » erde « eine Parthie Zeit-
schriften versteigert.

Der Vorstand.

Ernstmühl.

Zoh -"Verkauf.
Am Montag,
den 12 . April,
Vormittags 10
Uhr , werden
au « der Brand¬
halde bei Wirth
Handte

85 Meter buchene Scheiter , 3 Meter
dto . Epälter , 223 Meter dto.
Prügel und Abfall , 9 Meter
tsnnene Prügel , 6 Stück tannene«
und forchene « Sägholz mit 3,31
Festmeter

»erkauft , wozu Käufer eiugeladen
Werden.

A . A . :
Waldmeister Weber.

Unterhaugstett.
wurde am
6 . April,

zwischen
Hirsau und Calw , ei«
großer wollener Teppich;
der rechtmäßige Eigen-
thümer kann denselben

gegen Ersatz der Kosten binnen der
Frist von

acht Lage»
bei der Unterzeichneten Stelle abholen.

Den 8 . April 1880.
Schultheiß rnamt.

Bäuerle.

Pitte um Gaben.
In der Nacht vom 23 . März « u?

bei starkem Wind , etwa 15 d
in Berghüleu , auf der rauhen Alb,
Raub der Flammen.  Leider
sind viele der Heimgesuchteu schlecht
versichert . Da das Feuer mit rasender
Schnelligkeit sich verbreitete , konnte
nur sehr wenig gerettet werden . Ich
bitte für die Unglücklichen um milde
Gabe « .
Pfarrer A . Wetzel in Machtolsheim.

Beiträge in Empfang zu nehmen
ist bereit

Albert Wetzel 's Wtw.

Forchene Nebpsähle
10002 Stück . 2 m . lang , sucht zu

kaufen und erbittet schriftliche Offerte
bi « zum 15 . d. Mts . Zur weiteren
Beförderung unter Nr . 401 besorgt
die Exped . diese » Blatte ».

Lehrlingsgesuch.
Einen ardentliche « Jungen nimmt

in die Lehre
V . Frohu « euer»  Bäcker

beim Rößle.

Carl Serva
empfiehlt:

Kästen , Commode . Sekretär , Bett-
laden , Tische aller Art , Stühle rc.

und sichert bei solider Arbeit äußerst
billige Preise zu.

Gesucht wird für ein jüngere«

Mädchen
Stell « , entweder zu Kindern oder z»
Arbeite » neben der Hausfrau . Es wird
weniger auf Hahn , Loh « als gnte
Behandlung gesehen.

Z » erfrage » bei
Schneider « str. W e.tz el.

O a I Hv.
In der Unterzeichneten find folgende

Formulare
vorräthig:

1) Gesuch um Erlassung eine « Zahlungsbefehl « wegen Forderungen,
2 ) Klage « egen Forderungen,
3 ) Gesuch des Gläubigers um Vollstreckbarkeit « Erklärung eine « Zahlungs¬

befehls,
4 ) Ladung des widersprechenden Schuldners zur mündlichen Verhandlung.

A . Oelfchläger 'sche Buchdruckerei.

«b Anzeige.
Der Unterzeichnete behandelt nach

den neuesten Erfahrungen der Homöo-
pachte insbesondere Frauenkrank
Heiken , wie monatliche Regelstörungen,
Weißfluß rc.. ferner unfreiwillige Sa>
menergießungen . männliche Schwäche
und andere Geschlechtskrankheiten , so-
wie Mageuieideu und KrebS
kraukheitcn Balggefchwülste
entferne ich unter Garantie ohne zu
schneiden Bettnässen , dicke Hälfe
und Hühneraugen beseitige ich
in den allermeisten Fällen sicher.
Krampfadern und Fußge
Ichwüre , selbst veraltete , behandle
ich mit bestem Erfolge . Schwangeren
Frauen empfehle ich ein bedeutendes
Geburtserleichterungsmittel.

Nebenbei führe ich das Neueste und
Bequemste in Bruchbändern und
Bandagen für Muttervorfälle.

Am nächsten Mittwoch,  den
14 d. M ., bin ich von Morgen « 9 bis
Nachmittags 3 Uhr iw Gasthof zum
„Badischen Hof " ( Thudium ) in Calw
zu sprechen . Behandlung auch
brieflich.

8 » .
» «handle in letzterer Zeit vielfältig

mit den Graf Matter ' schen Mitteln,
Welche in ganz Deutschland mit bestem

folge angewandt werden , und mache
»ohl innerlich als äußerlich Kranke

arauf aufmerksam.
Achtungsvollst

Maichel , Homöopath,
Wund « und Geburtrarzt.

Spezialität in Frauenkrankheiten
au » Ravensburg ( Württemberg .)

Zeugnisse.
Die Unterzeichnete Stelle bezeugt

dem H . Maichel , daß er in hiesiger
Gemeinde mehrere Kinder von 10 — 15
Jahre « vom Bettnässen befreit hat.

Unterschueidheim . im April 1876.
Schulth . Amt Hott  er.

Dem H . Maichel bezeuge ich gerne,
daß derselbe mir eine Balggeschwulst,
welche ich 25 Jahre lang hatte , ohne
zu schneiden , entfernte.

Pfarrer Herlikofer,
Oberdischingen.

Meine Hühneraugen , welche « ich
Jahre laug sehr schmerzten , hat Mir
H . Maichel in einigen Tage » entfernt.

Frau Heilig  in Weingarten.
Ihr Mittel gegen Bettnässen habe

erhalten und angewandt . E « war
von gute « Erfolg , ich werde Sie deß-
halb tn vorkommende « Fällen empfehlen.

Haupt,  Lehrer,
Bergen bei Dillingen.

Ich bezeug « hiemit dem H . Maichel,
daß sein Geburtserleichterungsmittel
bei « einer Frau , welche früher immer
sehr schwer geboren , die besten Dienste
geleistet hat.

Ul «er.  Lehrer
in Renthin , O .-A. Oerndors.

Herr Maichel . ich berichte Sie . daß
Ihr Geburtserleichterungsmittel die
Besten Dienste geleistet hat . Es ist
bü mir Alte » gut vorSbergrgangen.
obwohl ich früher jedesmal 1 -—2 Ge-
burisärztr habe « mußte.

Deggingenjb . Geislingen,im März1880.
Frau Wiedmann.

Seit 23 Jahren litt meine Fra»
an einem Fußgeschwür , welche » ihr
sehr viel Schmerzen verursachte . In
dieser laugen Zeit natürlich viele
Mittel angewandt , jedoch ohne Erfolg
wandte ich mich im Mai v . I . an
Hr « Maichel , und nach Verfluß von
ca . 5 Wochen war meine Frau voll¬
ständig hergestellt und konute sich die¬
selbe seither der besten Gesundheit
erfreuen.

Bergenweiler , D . -A . Heidenheim.
Königl . Waldschü tz; Frisch.

ÄUgM -ni «.
Montag,  ven 12 . April 1880,

bei Friedr . Gackenheimer  Ab¬
stimmung . _ _

Cin Mädchen
sucht eine Stelle in der Nähe bei
Calw . Zu erfragen bei

Rentschler,
untere Brücke

100 Ctr.

in « einer Hütte am Ziegeldach liegend^
verkaufe ich am

Mittwoch,  den 14 April,
Mittags 2 Uhr,

daselbst parthieenweise oder im Ganzen
im öffentlichen Ausstreich.

Bäcker Schnüerle.

Gott» Most
verkauft Jmiweise

_ Derselbe.
Berneck.

-Littt Fluh
mit dem zweiten zwei Tage alten
Kalb ist auf hiesigem Hofe feil.

Arbciteringesllch.
Eine im Wollsortiren gewandte

Person findet dauernde Beschäftigung
bei_ Gust . Fr . Wagner.

ÄMfUt
Roman - u. Portland
erhalte ich am Dienstag  eine»
Waggon ganz frisch gebrannte vor»
zügliche Waare , welchen ich zur ge¬
fällige « Abnahme besten « empfehle.

_ W . Baß , z. Engel.

Holländischen Flachs-
Samen

empfiehlt
_ Emil Dreiß.

Oberkollbach.

ZW At «»k
find gegen gesetzliche Sicherheit sogleich»
zu« Ausleihen bei

Michael Bolz.



3.
2 . 50.
1 . 70
1 . 50.
1. 20.
1. 20.

Auf allgemeines Verlangen wird unser Verkauf um
einige Tage verlängert, uud ist der unwiderrufliche
Schluß bis Mittwoch, den 14. April, Abends4 Uhr.

Gasthaus zum Engel.
Ein wahrlich reeller Ausverkauf.

Jede Hausfrau , jede Dame überzeuge sich, ob e» sich nicht lohnt,bei « n« Einkäufe zu machen , auch wenn « an gar nicht « braucht.
Herren und Damenwäsche jeher Art

lassen wir nur in Auchthäu fern yo « besteg Stoff ( Doppel -tzhiffo»und Dawla 'S) verarbeiten , wir bezahlen da einen staunend geringen
Arbeitslohn , und indk » w >r nur au « den größten Gantmaffen , die beiden jetzigen schlechten Geschäftsverhältnrffen häufig Vorkommen , die
billigsten Material -Einkäufe machen , können wir ruhig sagen , daß gegenuns eine

Concnrrenz unmöglich ist!!»nu übvrLenxv«leli!!!
Vollständige große farbige Herrenhemden nur t . 60.
Vollkommene weiße Herrenhemden , leinene Brust,
Feine gute Damenhemden mit Spitzen -Brüst
Große Damenhemden , schweres Stuhltuch , gut genäht,
Vollkommen große Herrenblousea nur
Rein lein . Taschentücher ( Garantie ) pr . '/ » Dzd ., 45 Ct« . groß

große Damenhosen , Spitzen nur guter Stoff
Äomommen große Moirkd - 80 Zeuglesschürze 65 L.
Gestrickt « große Damenunterröcke schwere nur ^ 1.80 . reine Wolle olL 3 50.
Vollkommen große zweischläfrige Bettüberwürse von «H> 2 . 20 L an.Größte Auswahl sämmtlicher CorsettS jeder Größe 1 ., 2 . bis «iL 3.Rei » wollene Unterjacken nur 2 . 50 , Vigognewolle 1 ., »lö 1 . 25.
Vollkommene 'schwere h albfianellhemden 1. 80.
Halbflanellhemdchen für Knaben unv Mädchen 60 80 L und »lt 1.Rein wollene Damenröcke festengirt nur olL 4.
Eine große Parthie große wollene gestrickte Frauenstrümpfe 90
Ganz feine lange Damenströwpfe , gestrickte Wolle 1. 50
Eine große Parthie Kinderkittel und Kinderstrümpfe 30 L.

>. Rkin seid , große Eichene ; 2 . 5 (- L . kleinere 50 baumwollene ? L.r .,Wie Parthie gewirkte Frauenhofen und Herrenhose « von 70 ^ an.'Ätoße n/g ächtfarbige Taschentücher 25 L , kleinere 7 EEine Parthie Kleiderflanelle 2 Ellen breit nur 80 L.
Ganz schwere rein wollene englische Flanelle nur «lL 1 . 20 L.
Vollständige große schwere Tricothemden ( Doppelbrust ) 3.
Eine Parthie schwarze große Filzröcke «iS 2 . 50 «iS 3 . . «iS 4 . 50
Vr Dzd . Servietten , groß , nur «iS 2 50 . Handtücher 20 u. 40 ^ pr . Mir.
Tischtvchzeug . doppelteit , nur «iü 1. 20 . pr . Meter.
Rnn wollene Commodedecken 1. 30 . große Cachemirdecken ^6 2 . 50
Große halbseidene Halstücher nur 70 L . rein seidene nur «iS 2 . 50.Alles Nichtconvenirende, was etwa nicht paßt, wird

wieder umgetauschtü!Der Verkauf begann Donnerstag , den I . Aprilim Gasthaus z. Engel  und dauert nur
8 Tage hier!

0ov6iMatioll8K686li6ickM:
Vollständige Confirmandenhemden mit Wichen

nur M . 2.. schwere Confirmandenhemden mit leinener
Brust 2. 50. , eine große Parthie Barben,
(waschbar) i5 Pfg. , einen Posten schmale uud breite
Borhangstoffe von 15 Pfg bis 70 Psg., große farbige
"Lrrnhemden ohne Aprettur nur M . 1. 65., Shirting-
Röcke gsatt vonDk̂ i an bis M . 1. 30., bessere Shirting
Röcke MN Wckerei 2. 50. bis M . 4., weiße Damen-
Schürzen mit Stickerei, gute Waare von 75 Pfg.eine Parthie Sophaschoner, waschbar nur 8 Pfg., weiße
Kinderschürzen mit Stickerei sehr billig! Ans einer
Gantmaffe haben wir noch eine große Auswahl in

-Dnmenstrümpfen, Herrnsocken und Kinderstrümpsen in
weiß und farbig von 25 Pfg. bis M - 1. 10 Psg.die besten Damenstrümpfe!
Jede Dame , jede Hausfrau , überzeuge sich! !!

Mur uoel » elulxo VuKv klvr!
f«tzvi8 <W » U8 Stuttgart

im Gasthaus züm Engel in Calw.

Anzeige.
Die Menagerie von Wilhelm Böhme ist eingetrvffen und ist seit

Dounerstag  apf dem Brühl eröffnet.

Robert Daggejeüs Nachfolger
berühmtester Thierbändiger Deutschlands.

Dt « Menagerie enthält eine Sammlung von Raubthieren au « allen Welt»
theileUf » it welchen täglich  durch eine junge DameM88 Oora, dis I ü̂^6lldrs,ut,
Vorstellungen  gegeben werden . Al « besonder « zu erwähnen find:der erste lebende Woldmensch

4 Königslöwen . Königstiger , prachtvolles Exem«
plar . Tiger , Panther . Leoparden . Pelikane , die
so sehr selten sind , oder auch Löffelgan « ge-^ » nonut , gestreifte Hyänen , gefleckte Hyänen , der
so seltene Lippenbär von Decan , da » einzige

^Exemplar , welche » sich in Deutschland befindet;
Riesen .Eisbär ( derselbe ist von der österreichi»
schen Nordpolexpedition mit herübergebracht ) ,
Wölfe . Schakale , Ichneumon , Bären . Auch zum
ersten Mal der Japanesenwaldmensch lebend zir

sehen , welcher bald Affe , bald Bär ist ; derselbe wird jeden Besucher durchseine Komis,  sowie durch seine Gangart (aufrecht ) in Erstaunen setzen.
F ^ nerLuk noch . ;» sehen : Riesenschlangen , Krokodile , eine schöne Sammlungvon Affe « p !, s. w . A

Vorstellung und Fütterung L und 8 Uhr.
Eintrittspreise : Erster Platz 50 Pf , zweiter Platz 2 ^ Pf . ; Kinder.

Erster Platz 2 » Ps ., -weiter Platz 15 Pf
Für Schulen und Institute ist der Besuch sehr zu empfehlen.

Achtungsvoll
der Besttzer.

Unbrauchbare Pferde zum Füttern der Raubthiere
werden angekauft _ _

Calw.
Nächsten Sonntag,  den 11 . April,

K6IM0I1 ätzr ( M ^ 6r 8taätMi8iL
im D r e i ß'schen Saal

w ' -u freundlichst einladet
Stadtmusikus KpvlUvI.

Anfang 5  Uhr . Entree 20 Pf ennig. _

C a l Ns.

HochMs -Litrkchrmg.
In Folge unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , alle l^unsere werthen Freunde und Bekannte auf morgende » . > >

, Sonntag, den 11. April.,
j zu Jakob Essig  freundlichst einzuladen

Karl Stotz.
Elise Stotz geb. Weißer.

L i - b e » z e t I.

Eine « geehrten Publik, « von Stadt und Land zeige ich hieznit er«
gebenst au . daß ich meine Wirthschaft zum „Hirsch-So uv tag , den 11. Apm,
wieder eröffnen werde , ich werde nach jeder Richtung hin bemüht , sein , dewguten Rns meine » elterlichen Hause « zu erhalten.

Hochachtungsvoll / /

zum "H irsch . _ _
Liebenzell.

Ich übernehme diese « Jahr für
di « rühmlich bekannte

Nürtinger Kteicherei
Tuch und Gar » und wird bei billige«
Preis beste Bedienung zugestchert.

Kaufmann M V e z
beim Ochse « .

Saatkartoffeln
rothe sächsische Zwiebel und
frühe weiße Bisquitkartosfeln
find fortwährend zu haben beiC W . Heiter.

Rächst » Woche backt

Lanaenbretzeln
' Mcker Renlschler,

Gottesdienste am 11. April.
Marz. (Pred.) : Hr. Dekan Mezger.

tkinderlehremieden Töchtern.

»»» »Mt«, »»« S . O»lschlt,er i» »UW.
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